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Die Bands:Von denÄrzten bis zu den Beatles
Wir stellen die am Altstadtfest beteiligten Bands vor

Alex im Westerland: Der Witz
und den Charme der „Ärzte“ mit der
Energie und Spielfreude der „Toten
Hosen“ zu kombinieren - auf dieser
Mission befindet sich „Alex im Wes-
terland“. Die vier Frankfurter rocken
sich ganzjährig durch Clubs, Festi-
vals und Stadtfeste und konzentrie-
ren sich auf die bekanntesten Hits
aus den letzten 30 Jahren Bandge-
schichte der Punkrock-Urgesteine.
Die Band präsentiert die Original-
songs mit souveräner Authentizität
und Liebe zum Detail – inklusive
vierstimmiger Gesänge und original-
getreuer Gitarrensoli.
SoundsLike: Angy und Tim (Ge-

sang), Peter & Alex (Gitarre), Peer
(Keyboard), Jam (Bass) sowie Nico
(Drums) präsentieren rockige Party-
Hits, gehärteten Pop, bedingungslo-
sen Rock und ungebändigten Alter-
native-Rock sowie Punk und Heavy-
Metal. Markenzeichen von Sounds-
Like ist die Kombination aus ver-
rocktem Mainstream-Pop und head-
bang-tauglichen Rock-Hymnen -
immer mit Schub nach vorne.
Hörgerät: Die Band rockt nun

schon seit 2003 erfolgreich mit
einem „Deutsch-Programm“ durch
die Lande und hat auch in Haiger je-
de Menge Freunde.
PartyInferno: Die Band spielt seit

nunmehr 18 Jahren Alltime-Hits, die
jede Party beleben. Zum Programm
gehören Top 40-Kracher, klassische
Partyhits und energiegeladene Rock-
songs. Auf der Playlist stehen Hits

von den Weathergirls und Chaka
Khan, David Guetta, Earth, Wind
and Fire, AC/DC, Roxette, Queen,
Helene Fischer und den Kings of
Leon, Kiss oder Songs aus der Neu-
en Deutschen Welle und der Disco-
Zeit. „Wir liefern alles, was die Par-
ty braucht!“, verspricht die Band.
Rock o deal: Die Combo wurde

1986 in Butzbach als „Shlemils
Deal“ gegründet. Seither hat es die
ein oder andere Umbesetzung gege-
ben. Zu den High-
lights zählten Auf-
tritte im Vorpro-
gramm der „Rodgau
Monotones“ und auf
dem Hessentag. Ak-
tuell spielt die Band
Rock und Pop von
den 70ern bis heute,
gerne auch in Akus-
tik-Versionen. Dabei finden sich
Klassiker von den Eagles, Journey
und Kansas, aber auch aktuelle
Nummern von den Foo Fighters und
Adele. Als Instrumente kommen
auch Geige, Cello und Querflöte zum
Einsatz.
Plan D: „Wir machen‘ s auf

Deutsch“ lautet das Motto der Dill-
kreis-Band. Balladen, Kölsch-Rock
und NDW sowie Deutschpop gehö-
ren zum Programm. Egal ob bekann-
te Party-Klassiker oder Songs der
neueren Generation, Plan D hält für
jede Altersgruppe eine abwechs-
lungsreiche musikalische Mischung
bereit. Dazu gehören Songs von

Klaus Lage, Wir sind Helden, Sport-
freunde Stiller, Rammstein, Silber-
mond oder Herbert Grönemeyer.
Bigfoot: Die Band präsentiert Clas-

sicrock aus den 70ern, einer Ära, in
der viele bekannte Hits entstanden
sind, die noch heute gern gehört
werden. Die Bühnendeko und Klei-
dung passen zum Sound. Die Show
bindet das Publikum so mit ein, dass
der Eindruck entsteht, es stehe hier
eine legendäre Band der 70er auf der

Bühne. Mit gekonnten Gitarrensolos,
erstklassigem Gesang, Bass- und
Schlagzeugeinlagen sowie energiege-
ladener Performance punktet Bigfoot
beim Publikum. Gespielt werden
Songs von Deep Purple über Led
Zeppelin bis Jimi Hendrix, aber auch
Jethro Tull und Bob Seeger.
Bourbon Room: Die Combo spielt

Songs aus der Zeit von 1975 bis
1995, wobei die 80er Jahre den
Schwerpunkt darstellen. Das Set be-
steht aus Stücken, die jedem be-
kannt sind, die aber nur von weni-
gen Coverbands live gespielt wer-
den. Überraschungen sind vorpro-

grammiert. Von klassischem Rock
bis zu keyboardlastigen Hymnen –
hier gibt es die Klassiker in authen-
tischem Gewand auf die Ohren.
THE BEAT!radicals: Die „Radi-

cals“ nehmen ihr Publikum mit auf
eine große Zeitreise von den 60ern
bis heute: Drei Stunden lang die
größten Beat-Klassiker aus fünf Jahr-
zehnten. Ohne technische Tricks,
laut und frech - nur Verstärker, Gitar-
ren, Bass, Schlagzeug und vierstim-

miger Gesang. Mancher
Song erwacht dabei zu
ganz neuem Leben. Neben
den Klassikern von Chuck
Berry, Little Richard, den
Beatles oder Stones stehen
auch The Who oder The
Kinks auf dem Programm.
Ebenso präsentieren die
BEAT!radicals bekannte

Titel der Jetztzeit.
THE PETEles: Als „very special

Beatles-Tribute“ stellen sich „The
PETEles“ (Bild) aus dem Westerwald
vor. Sie präsentieren die unsterbli-
chen Hits der „Fab Four“ aus Liver-
pool eigenwillig und rockiger, als
man sie je gehört hat. Zudem bauen
sie augenzwinkernd allerlei Bands
der Rockgeschichte ein - Bands, die
von den Beatles beeinflusst wurden
oder bei den Beatles geklaut haben.
So funken Jimi Hendrix, Deep Pur-
ple, Pink Floyd, Queen, Led Zeppe-
lin, Police, U2 oder Metallica mit ein
paar Zitaten immer mal mitten rein
in die Klassiker der Pilzköpfe. -rst-

Die Innenstadt wird zur Party-Meile
Beim Haigerer Altstadtfest spielen zehn Bands auf fünf Bühnen

HAIGER (öah/rst) – „Das
Weinfest vor wenigen Tagen
hat deutlich gezeigt, dass
die Menschen gerne wieder
Musik genießen und ge-
meinsam feiern möchten“,
sagt Haigers Bürgermeister
Mario Schramm: „Deshalb
freuen wir uns jetzt gemein-
sammit allen beteiligtenVer-
einen und der Gastronomie
auf ein stimmungsvolles Alt-
stadtfest.“Am 8. Juli (Sams-
tag) verwandelt sich die Hai-
gerer Innenstadt wieder in
eine große Partymeile. Auf
fünf Bühnen wollen zehn
Bands für ausgelassene
Stimmung sorgen. Das mu-
sikalische Programm ist wie-
der äußerst abwechslungs-
reich. Am Sonntag wird ein
Kinder- und Familientag an-
geboten.

Neben bekannten Größen wie
„Hörgerät“ oder „Big Foot“ sind
auch „Newcomer“ dabei, die
sich erstmals vor Haigerer Pub-
likum beweisen wollen. Das
Team des Fachdienstes Öffent-
lichkeitsarbeit um Andreas
Rompf und Sonja Waldschmidt
hat folgende Bands verpflichtet:
„Alex im Westerland“ und
„SoundsLike“ (Bühne Markt-
platz), „Hörgerät“ und „Partyin-
ferno“ (Steigplatz), „Rock o
deal“ und „Plan D“ (Karl-Löber-
Platz), „Big Foot“ und „Bourbon

Room“ (Mühlenstraße) sowie
die „BEAT!radicals“ und „THE
PETEles“, die auf der Hauptstra-
ßen-Bühne in Höhe der Sparkas-
se auftreten (nähere Infos im
Text am unteren Rand dieser Sei-
te). Das Altstadtfest beginnt mit
einem ökumenischen Gottes-
dienst in der evangelischen
Stadtkirche (18 Uhr). Danach
wird gerockt. Die Musik spielt
bis Mitternacht, um 01 Uhr wer-
den die Zapfhähne hochgedreht.
Wie immer gibt es einen Bus-

Shuttledienst vom Paradeplatz
aus für alle, die vernünftigerwei-
se ihr Auto zuhause lassen wol-
len. „Wir würden uns sehr freu-
en, wenn viele Bürger diese Op-
tion nutzen“, sagte Bürgermeis-
ter Schramm. Insgesamt werden
sieben Buslinien angeboten, die
ab 18 bis 22.30 Uhr Gäste aus
den Stadtteilen sowie angren-
zenden Orten nach Haiger trans-
portieren. Ab 21.20 Uhr können
die Festbesucher den Buspendel-
dienst in Richtung „Heimat“ nut-

zen. Der letzte Bus zu den ein-
zelnen Orten fährt zwischen
2.00 und 2.55 Uhr ab Parade-
platz. Die Fahrpläne werden in
der nächsten Ausgabe von „Hai-
ger heute“ und auf www.hai-
ger.de veröffentlicht.

Familientag mit einer
Band aus dem Zillertal

Parkplätze stehen aber auch
auf dem Paradeplatz zur Verfü-
gung, außerdem gibt es Abstell-

flächen an den Kaufmärkte in
der Innenstadt sowie weitere in-
nerstädtische Parkplätze wie an
der Stadthalle, in der Bahnhof-
straße oder auch in der Indus-
triestraße.
Am Sonntag findet auf dem

Marktplatz ein Familien- und
Kindertag statt, den „Arno’s
Eventgastronomie“ organisiert.
Für Musik sorgen ab 12 Uhr die
„Lumpen Mander“ aus dem Zil-
lertal. Für die Kinder gibt es eine
Hüpfburg und ein Karussell.

Ausgelassen feiernde Menschen in der Haigerer Innenstadt - am Samstag findet nach langer Pause wieder ein Altstadtfest
mit zehn Bands statt. Gute Stimmung dürfte garantiert sein. Foto: Ralf Triesch/Stadt Haiger

Wieder in Haiger dabei: An-
dy Link von „Hörgerät“.
Foto: Ralt Triesch/Stadt Haiger

Ihr Einsatz ist
unbezahlbar.
Deshalb braucht
sie Ihre Spende.

seenotretter.de
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Wir empfehlen uns.

Ihr Steinmetz im heimischen Raum

Grabdenkmäler und
Bildhauerarbeiten in
vielen Natursteinarten

Grabdenkmäler und
Bildhauerarbeiten in
vielen Natursteinarten
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Gottesdienste
Veranstaltungen der Kirchen und Gemeinden in Haiger und den Stadtteilen

Ev. Kirche Haiger, Rodenbach und
Steinbach

Sonntag, 2.7.: Gottesdienste:
Haiger: 10.30 Uhr
Livestream über YouTube
Rodenbach: kein Gottesdienst
Steinbach: 14 Uhr Gottesdienst; ab
12.30h Gemeindefest an der Kirche.
Samstag, 8.7.: 18 Uhr, Ökum. Gottes-
dienst zum Altstadtfest.

Evang. Gemeinschaft Haiger
(Mühlenstraße 12)

So.: 10 Uhr, Gottesdienst
Freie ev. Gemeinde Haiger

(Hickenweg 34):
Sonntag: 10 Uhr Gottesdienst.
Mo.: 17 Uhr Jungschar. Di.: ab 19 Uhr
Jugendkreis. Mi.: 15 Uhr Bibelge-
sprächskreis (GBS). Do.: 17 Uhr Teen-
kreis.

Evangelisch-Freikirchliche
Gemeinde Haiger
(Schillerstraße)

Sonntag: 10.30 Uhr Gottesdienst incl.
Kindergottesdienst. Livestream unter
www.efg-Haiger.de/Live.
Di.: Krümelkiste (Kinder 0-3 Jahre
15.30 Uhr), Termine unter www. efg-
haiger.de/kruemelkiste; 17-19 Uhr,
Teenkreis (7.-9. Kla.). Mi.: 17-18.30
Uhr, Ameisenjungschar (1.-3. Klasse);
17-18.30 Uhr, Jungschar (4.-6. Kla.);
19.30 Uhr, Treffp. Gebet; 20 Uhr, Treffp.
Bibel. Do.: 19 Uhr, Jugend.

Neuapostolische Kirche Haiger
(Frauenbergstraße 4):

So.: 10 Uhr, Gottesdienst.
Mi.: 20 Uhr, Gottesdienst.

Jehovas Zeugen, Haiger
(Sathelstr. 28, Flammersbach)

Sonntag: 16 Uhr, biblischer Vortrag;

Freitag: 19, Gottesdienst; parallel auch
in Rumänisch. In Russisch: Sonntag:
13 Uhr, biblischer Vortag.
Mittwoch: 19 Uhr, Gottesdienst.
Alle Gottesdienste auch virtuell.
Weitere Infos: www.jw.org.
Evangelische Kirche Allendorf und

Haigerseelbach
So.: 10.30 Uhr, Gottesdienst: Am 1. So.
im Monat, Mehrzweckhalle in Allen-
dorf (Auf der Hofstadt), an allen ande-
ren Sonntagen, ev. Kirche Haigerseel-
bach. Pfarramt: Tel. 02773/ 5115. On-
line: Gottesdienste und Andachten auf
Youtube-Kanal „Ev. Kirche Haiger-Al-
lendorf“.

Evangelisch-Freikirchliche-
Gemeinde Haiger-Allendorf

Sonntags: 11 Uhr Gottesdienst. Don-
nerstags: 20 Bibel- und Gebetsstunde.

Ev. Kirche Dillbrecht,
Fellerdilln, Offdilln:

Gottesdienste: Gemeindehäuser.
Sonntag, 2.7.: 10.30 Uhr Offdilln Kir-
che (Vorstellungsgottesdienst der Kon-
firmanden).
Kindergottesdienst samstags 15 Uhr
in Offdilln (1x monatlich). Bibelstun-
den: 19 Uhr: Offdilln montags; Dill-
brecht donnerstags; Fellerdilln mitt-
wochs. Jungschar: freitags 17.15 Uhr
in Dillbrecht. Chorprobe: dienstags
19.30 Uhr Offdilln (alle zwei Wochen).
Freie ev. Gem. Dillbrecht

So.: 10.30 -11.30 Uhr; 1. Sonntag im
Monat: 18 -19 Uhr, Do. 19.30 – 20.30
Uhr: Bibel- und Gebetskreis.

Freie ev. Gemeinde Fellerdilln
So.: 10 Uhr, Gottesdienst und Bibel-
entdecker. Mo.: 18.30 Uhr, Teenkreis -
Lighthouse. Di.: 20 Uhr, Hauskreis (2-

wöchig). Mi.: 14.30 Uhr, Senioren-
kreis (jd. 1.); Do.: 20 Uhr, Zeit für Ge-
bet/Kleingruppen (wechselnd).

Evangelisch-Freikirchliche
Gemeinde Flammersbach

So.: 10 Uhr Gottesdienst / Abendmahl
– jd. 1., 3. und 5. Sonntag mit Predigt.
Di.: 20 Uhr Gebetsstunde. Fr.: 15 Uhr
Kinderstunde; 18 Uhr Mädchen- u.
Jungenjungschar, 20 Uhr Jugendstun-
de.

Ev. Kirche Langenaubach
und Flammersbach

Sonntag, 2.7.: 11 Uhr Sommerfest mit
Vorstellung der neuen Konfirmanden
in Flammersbach.
Langenaubach: Mo.: 20 Uhr #(Aus-
zeit-)Zeit mit Gott (jd. 3). Di.: 19 Uhr
Frauentreff (jd. 3.); 19 Uhr Kreativ-
Kreis (jd. 1.). Mi.: 9.30 Uhr Krabbel-
gruppe. Do.: 16 Uhr Frauenstunde (jd.
2.). Samstag: Konfirmandenunterricht
9 bis 15 Uhr; 24.6. in Langenaubach;
1.7. in Haigerseelbach.

Freie ev. Gem. Langenaubach
(Bachstraße)

Sonntags: 10.45 Uhr Gottesdienst.
Di.: 20 Uhr Bibel- und Gebetsstunde.
Do: 20 Uhr Posaunenchor.

Evangelisch-Freik.
Gemeinde Haigerseelbach

So.: 10 Uhr, Mahlfeier/Abendmahl; 11
Uhr Predigtgottesdienst (Livestream
Youtube-Kanal der EfG Haigerseel-
bach).Do.: 20 Uhr, Bibel-/Gebetsstun-
de.

Ev. Kirche Ober-,

Niederroßbach/Weidelbach
Sonntags: Gottesdienste um 9.15 Uhr
und 10.30 Uhr im Wechsel in den Kir-
chen Weidelbach, Oberroßbach und
Niederroßbach. Dienstags: Bibelstun-
de, 19 Uhr GemeindehausWeidelbach.

Christl. Versammlung
Oberroßbach (Inselstr. 17)

Sonntags: 10.45 Uhr Wortverkündi-
gung. Mi.: 15.45 Uhr Jungschargruppe
1 (5 Jahre bis 4. Schuljahr); 17.30 Uhr
Jungschargruppe 2 (5. bis 7. Schul-
jahr); 20 Uhr Bibel- und Gebetsstunde.
Do.: 19.30 Uhr Jugendstunde.

Freie evangelische
Gemeinde Offdilln

So.: 9.30 Uhr, Gottesdienst. Mo.: 9
Uhr, Frauen-Gebetskreis. Di.: 18 Uhr,
Jungschar. Mi.: 18 Uhr, bibl. Unter-
richt; 20 Uhr Gebetsstunde; Do.: 9
Uhr, Frauenfrühstück (alle 14 Tage);
15.30 Uhr, Königskinder. Jeden letz-
ten Sa./Monat (außer Dez.): Atem-
pause für Trauernde.

Freie ev. Gemeinde Rodenbach
So.: 10 Uhr Gottesdienst und Kids
Church. Di.: 19 Uhr Gebetsstunde/Ge-
wächshaus. Do.: 10 Uhr, Miniclub (jd.
1.); 17 Uhr Jungschar (7–12-Jährige).
Fr.: 14.30 Uhr Seniorenkreis (jd. 2.)

Ev. Kirche Sechshelden
So.: 9.30 Uhr, Gottesdienst.
Di.: 14.30 Uhr, Frauenstunde (1. im
Monat), ev. Gemeindehaus. Mi.: 9.30
Uhr, Spielkreis für Babys und Eltern,
ev. Gemeindehaus.

CVJM und Landeskirchliche

Gemeinschaft Sechshelden
So.: 14 Uhr, Gemeinschaft, Vereins-
haus. Di: 17-18.30 Uhr, Jungschar
CVJM (9-13 J.), Vereinshaus.
Mi.: 20 Uhr, Gebetsstunde. Kinder und
Jugend: Mi.: 18-19.30 Uhr, Teentreff
(14-16 J.), ev. Gemeindehaus. Do.: 17-
18.30 Uhr, Jungschar CVJM (6-9 J.),
Vereinshaus; 19-21 Uhr, Jugendkreis
CVJM (ab 17 J.), Vereinshaus. Fr.:
15.30-17 Uhr, Jungscharsport (9-14),
Thielmann-Halle; 19.30-23 Uhr, CVJM-
Sport (ab 14) Thielmann-Halle.

Freie ev. Gem. Steinbach
So.: 10.30 Uhr, „Hybrid“-Gottesdienst.
Do.: 20 Uhr, „Hybrid“- Gebetsstunde.

Freie ev. Gem. Weidelbach
So. 10 Uhr Gottesdienst sowie über
Youtube-Livestream. Do.: 19.30 Uhr
Gebetsstunde.

Katholische Pfarrei „Zum
Guten Hirten an der Dill“

Sonntag, 2.7.: Hl. Messe: 9 Uhr in
Ewersbach und Frohnhausen; 10.45
Uhr in Haiger und Dillenburg. Diens-
tag, 4.7.: Hl. Messe 17 Uhr im Haus
Elisabeth in Dillenburg. Mittwoch,
5.7.: Hl. Messe: 18 Uhr in Eibelshau-
sen. Donnerstag, 6.7.: Hl. Messe: 18
Uhr in Frohnhausen und Hirzenhain.
Freitag, 7.7.: Hl. Messe: 18 Uhr in
Oberscheld. Samstag, 8.7.: Vorabend-
messe: 17.30 Uhr in Breitscheid;
Ökum. Gottesdienst (Altstadtfest) 18
Uhr in der ev. Stadtkirche in Haiger.
Kontakt: Pfarrei „Zum Guten Hirten an
der Dill“, Wilhelmsplatz 16, Dillen-
burg, Tel. 02771/26376-0 (in seelsorge-
rischen Anliegen auch 26376-37), E-
Mail: info@katholischanderdill.de;
Homepage: www.katholischander-
dill.de. Nachwuchs-Chöre der katho-
lischen Kirche: Kontakt: Chorleiter
Joachim Raabe, Tel. 0171-1431897; E-
Mail: JoeRaabe@aol.com.

RUFBEREITSCHAFT STADTVERWALTUNG:
Tel.: 02773 / 8110

STADTWERKE:
Tel.: 02773 / 811 811

FRIEDHOF:
Anmeldungen von Bestattungen: Samstag 17 Uhr bis 18 Uhr,

Tel.: 02773 / 811-490

Abfallinformationen
Wertstoffhof Haiger: Hüttenstra-
ße 18 (Bauhof) Sa. 9 -14 Uhr. An-
nahme von Grünschnitt, Altholz,
Bauschutt, Altmetall, Altpapier
(Leichtverpackungen Gelbe Ton-
ne), Druckerpatronen, Tonerkartu-
schen, CDs, DVDs aus privaten
Haushalten in Pkw-Mengen bis 2
m³ pro Tag und Anlieferer.
Die Abgabe von Elektrokleingerä-
ten an den Wertstoffhöfen ist seit
dem 1. Januar 2019 nicht mehr
möglich.
Auskunft gibt die Abfallberatung,
Tel.: 06441/407-1818, (Mo-Fr 7.30-
16 Uhr); Internet: www.awld.de.
Sperrabfall: Sperrige Haushalts-
gegenstände werden nach Anmel-
dung per E-Mail an: sperrabfall@
awld.de oder telefonisch unter
06441/407-1899 abgeholt.
Das getrennte Aufstellen von Holz
und Restsperrabfall ist nicht mehr
erforderlich! Elektrogeräte: Kos-
tenfreie Anlieferung von Elektro-
Altgeräten am Abfallwirtschafts-
zentrum Aßlar-Bechlingen (Am
Grauen Stein), 35614 Aßlar-Be-
chlingen:
Mo.-Fr. 7.30 -16, Sa. 8-13 Uhr (Apr.-
Okt.) 7.30 -12 Uhr (Nov.-März) und

im GWAB-Recyclingzentrum (Wes-
tenstr. 15, 35578 Wetzlar:
Mo.-Fr. 7.30-19 Uhr, Sa. 10-14 Uhr
sowie Grube Falkenstein (PreZe-
ro), Oberscheld: Mo. 15 - 17 Uhr;
Sa. 9 - 12 Uhr.
Informationen zur Gelben Tonne:
Knettenbrech & Gurdulic, Hotline:
0800-1015860; E-Mail: Kommunal-
Mittelhessen@knettenbrech-gur-
dulic.de.

Das Schadstoffmobil kommt:
Haiger: Parkplatz am Bauhof:
26. April und 23. November.
Haiger: Parkplatz am Friedhof:
23. März und 16. Oktober.
Langenaubach: Rombachstr. Fest-
platz: 8. Februar und 29. August.
Fellerdilln: DGH
7. März und 27. September.
immer von 14 - 18 Uhr.
Hier können schadstoffhaltige Ab-
fälle wie z.B. Lacke, Farben, Ver-
dünner, Entkalker, Batterien,
Akkus, Schädlingsbekämpfungs-
mittel, Holzschutzmittel, Klebstof-
fe, Bauschaum, Altöl, Ölfilter, Ener-
giesparlampen, Neonröhren etc.
kostenlos abgegeben werden (pro
Haushalt bis zu 100 kg).

Redaktionsschluss
für die nächste Ausgabe von „Haiger heute“ ist
am Montag (12 Uhr) vor Erscheinungstermin.

Kontakt: haiger-heute@vrm.de

Notfall
Im Notfall wählen Sie bitte folgende Notrufnummern:
Feuer/Unfall/Notfall: 112
Rettungsdienst / Krankentransport: 06441 / 19222
Ärztlicher Bereitschaftsdienst (ÄBD): 116 117
Giftnotruf: 06131 / 19240 (Tag und Nacht erreichbar!)
Polizeinotruf: 110 - Polizei: 02771 / 907-0

Notdienste
APOTHEKENNOTDIENST und Nachtdienst in Ihrer Nähe finden
Sie unter: www.apothekerkammer.de oder kostenlos aus dem
Festnetz unter Tel.: 0800 / 0022833.
ÄRZTLICHER BEREITSCHAFTSDIENST, ZENTRALE:
Dillenburg, Hindenburgstraße 15 (altes Ärztehaus), 3. Etage.
Öffnungszeiten: mittwochs: 14-22 Uhr, freitags: 14-22 Uhr, sams-
tags: 7-22 Uhr, sonntags: 7-22 Uhr, Feier- und Brückentage: 7-22
Uhr. Voranmeldung erbeten: Tel. 116 117 (ärztl. Dispositions-
zentrale). Weitere Infos: www.bereitschaftsdienst-hessen.de.
BUNDESWEHR:
Sanitätsdienstliche Bereitschaft für Soldaten: Im Sanitätszentrum
Alsberg-Kaserne, Rennerod, Anmeldung allgemein: Tel.: 02664 /
503-4104, Anmeldung Zahnarzt: Tel.: 02664 / 4114.
ZAHNÄRZTE:
Der zahnärztliche Notfallvertretungsdienst ist über die Rufnum-
mer 01805 / 607011 zu erfragen.
Sprechstunden an Samstagen, Sonn- und Feiertagen von
10 Uhr bis 11 Uhr und von 17 bis 18 Uhr.
AUGENÄRZTE:
Augenärztlicher Notdienst Dillenburg: Notdienstzentrale der
Augenärzte Mittelhessen in den Räumen der Universitäts-
Augenklinik Gießen, Friedrichstraße 18, Tel.: 0641/98546444.
TIERÄRZTE:
Der tierärztliche Notdienst ist bei den Haustierärzten zu erfra-
gen. Nur für Haiger: Joachim Weber, prakt. Tierarzt, Hickenweg
5, Haiger, Tel.: 02773 / 1680.
Bereitschaftsdienst tierärztlicher Notdienst für Pferde:
Bernd Millat, Pferdepraxis Aartalsee, Wetzlarer Straße 9,
35756 Bellersdorf, Tel.: 06444 / 921133.
LAHN-DILL-KLINIKEN:
Besuchszeit täglich 14 - 18 Uhr (letzter Einlass 17 Uhr). Besu-
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„Ester und dieWürfel von Purim“
Kinder- und Jugendchorgemeinschaften aus Dillenburg und Haiger führen Musical auf - Uraufführung am 1. Juli

HAIGER (red) – Gut Ding will
Weile haben: Die Kinder- und
Jugendchöre der Evangelischen
Pfarrgemeinde Dillenburg (Ltg.
Petra Denker) und der Katholi-
schen Pfarrgemeinde Zum Guten
Hirten an der Dill (Ltg. Joachim
Raabe) führen jetzt das Kinder-
musical „Ester und die Würfel
von Purim“ auf, das eigentlich
für den Hessentag 2022 in Hai-
ger geplant war.

In diesem Musical, von Ge-
meindereferent Dietmar Fische-
nich getextet und von Joachim
Raabe komponiert, geht es um
Ester, ein jüdisches Mädchen,
das sein Volk vor der Vernich-
tung durch den hinterhältigen
Hamann bewahrt und Königin
an der Seite des Königs Ahasch-
verosch wird. Das Stück zeigt

starke Frauencharaktere wie
Vashti, die nicht nach der Nase
des Königs tanzt und daher von
ihm verstoßen wird, oder Ester,
die so unscheinbar wirkt und
dennoch durch ihr beherztes
Auftreten ihr Volk vor der Ver-
nichtung bewahrt.
Die Musik bewegt sich zwi-

schen beschwingten Chorstü-
cken (Hoch die Becher, Es fehlt
uns für den König), intensiven
Soloparts (Ich bin die stolze Kö-
nigin) und hymnischen Chorpar-
tien (Chor des Volkes). Wieder-
kehrende Melodien charakteri-
sieren bestimmte Charaktere des
Stückes. Hier ist es der intrigan-
te Hamann, der sich selber als
kleinen König sieht und auf den
Thron des Königs schielt, dessen
Leitmotiv sich durch einige Stü-
cke des Musicals zieht.

Die Kinder und Jugendlichen
haben nach einer Pause Anfang
2023 wieder mit den Proben für
die Uraufführungen im Juli be-
gonnen. Zur Festigung der musi-
kalischen und textlichen Inhalte,
gab es neben einem Probenwo-

chenende auch mehrere Proben-
tage. Die Uraufführung findet
am Samstag (1. Juli, 17 Uhr) in
der Evangelisch-Freikirchlichen
Gemeinde in der Haigerer Schil-
lerstraße 23 statt. Der Eintritt ist
frei, um eine Spende für die mu-

sikalische Arbeit der beiden
Chorgruppierungen wird gebe-
ten. Am Sonntag (9. Juli, 17
Uhr) findet eine weitere Auffüh-
rung des Musicals in der Katho-
lischen Pfarrkirche in Dillenburg
statt. Foto: Raabe



Haiger heute! Samstag, 1. Juli 2023 | 3LOKALES

Ab dem 1. Juli wird geradelt
Beim Stadtradeln sind neben Haiger und Dillenburg jetzt auch die Breitscheider am Start

HAIGER (öah/rst) – Ab heute
(Samstag, 1. Juli) wird in der
Region in die Pedale getre-
ten. In Haiger, Dillenburg
und Breitscheid startet die
Aktion „Stadtradeln“, die zu-
mindest in Haiger und Dil-
lenburg bereits im vergange-
nen Jahr hervorragend ge-
laufen war. DreiWochen lang
werden die Radkilometer der
beteiligten Kommunen ge-
zählt.

Wenige Aktionen haben derart
positiv eingeschlagen wie das
bundesweite angebotene „Stadt-
radeln“, das 2022 erstmals ange-
boten wurde. Knapp 300 Bürger
aus den beiden Städten legten in
drei Wochen 57.600 Kilometer
per Rad zurück – mal mit Akku,
ganz oft aber mit reiner Muskel-
kraft. Am 1. Juli (Samstag) fällt
mit einer gemeinsamen Tour der
regionale Startschuss für die Ak-
tion, die das Ziel hat, Fahrten
mit dem Pkw – zum Beispiel zur
Arbeitsstelle - durch das Fahrrad
zu ersetzen.
Vom 1. bis 21. Juli sollen auf

Initiative des „Klima-Bündnis-
ses“ möglichst viele Wege klima-
freundlich mit dem Rad erledigt
werden – dabei werden Kilome-
ter für das Team, die Kommune
und mehr Radförderung „gesam-
melt“. „Meine Bürgermeister-
Kollegen und ich waren von der
Premiere total begeistert. Des-
halb sind wir auch in diesem
Jahr wieder dabei und hoffen,
dass unsere Bürger kräftig in die
Pedale treten und zum Wohl des
Klimas fleißig Kilometer sam-
meln“, sagte Haigers Bürger-
meister Mario Schramm.
Die Eröffnungsveranstaltung

am 1. Juli wurde als gemeinsa-
me Rundtour der Kommunen
Dillenburg, Haiger und Breit-
scheid organisiert. Um 10 Uhr er-
folgt der Start im Hofgarten in
Dillenburg, dann geht es über
Sechshelden zum Haigerer
Marktplatz. Dort treffen sich al-
le Teilnehmer aus Haiger und
den Stadtteilen gegen 10.45 Uhr,
um über Langenaubach und den
1114 Meter langen Radwegetun-
nel in Richtung Breitscheid zu
starten. Dort ist gegen 11.30 Uhr
die Ankunft am Rathaus vorge-
sehen, wo unter anderem die
Rathaus-Chefs der drei beteilig-
ten Kommunen erwartet wer-
den. Von Breitscheid aus geht es
über Medenbach, Uckersdorf,
Burg und Niederscheld wieder
Richtung Dillenburg.

Die Startstrecke hat 33,5
Kilometer und ist in etwa
zwei Stunden zu bewältigen

Interessierte Radsportler kön-
nen ohne Anmeldung einfach
mitfahren. Für Statistiker: Die
Strecke ist rund 33,5 Kilometer
lang, dürfte in etwas mehr als
zwei Stunden zu bewältigen sein
und weist 310 Höhenmeter auf.
Also, los geht’s - jetzt heißt es
anmelden (unter www.stadtra-
deln.de/registrieren) und in die
Pedale treten! Teilnehmen darf,
wer in Haiger wohnt, arbeitet
oder einem Haigerer Verein an-
gehört. Anmeldungen sind auch
noch möglich, wenn die Aktion
Stadtradeln bereits läuft. Jeder
Kilometer zählt! Kontakt Stadt-
radeln Haiger: Robin Simig,
Fachdienst Öffentlichkeitsarbeit,
Tel. 02773/811-151; robin.si-
mig@haiger.de.

So sah es im vergangenen Jahr beim Start des Stadtradelns in Haiger aus. In diesem Jahr werden noch mehr Teilnehmer
erwartet. Auch die Gemeinde Breitscheid nimmt an der bundesweiten Aktion Teil. Foto: Ralf Triesch/Stadt Haiger

In die Pedale treten und ein Zeichen für ver-
stärkte Radverkehrsförderung setzen: Das
Stadtradeln wird seit Jahren immer beliebter –
beim täglichen Radfahren werden die Vorteile
der Mobilitätswende für alle erlebbar: Jede
Bürgerin und jeder Bürger kann klimascho-
nend und einfach mobil sein und dabei noch
Spaß haben. Das Stadtradeln will Bürger moti-
vieren, die vielen Vorteile des Radfahrens
selbst zu erleben. In Teams sollen sie an 21
zusammenhängenden Tagen zwischen Mai
und September möglichst viele Fahrradkilo-
meter für ihre Kommune sammeln.

Unter www.stadtradeln.de/registrieren können
sich alle Teilnehmenden registrieren, einem
bereits vorhandenen Team ihrer Kommune
beitreten oder ein eigenes Team gründen.
In Teams sollen sie an 21 zusammenhängen-

den Tagen möglichst viele Fahrradkilometer
für ihre Kommune sammeln. Die Kampagne
will Bürger für das Radfahren im Alltag sensi-
bilisieren sowie die Themen Fahrradnutzung
und Radverkehrsplanung stärker in die kom-
munalen Parlamente einbringen. Über 2600
Kommunen nehmen bisher an der diesjähri-
gen, erneut vom „Klima-Bündnis“ organisier-
ten Kampagne teil – und noch bis September
können sich weltweit Kommunen für das
Stadtradeln 2023 anmelden.
Dazu liefert die kostenlose Stadtradeln-App
den Kommunen in diesem Jahr die passen-
den Daten.

Die mit der App aufgezeichneten Fahrten wer-
den anonymisiert und wissenschaftlich ausge-
wertet. So lässt sich ein aussagekräftiges Ab-
bild des Radverkehrs geben und mögliche

Verbesserungspotenziale in der Infrastruktur
aufzeigen. Die Ergebnisse unterstützen die
Kommunen also entscheidend dabei, die Rad-
infrastruktur vor Ort datenbasiert und auch
wirklich entsprechend der Bedürfnisse der
Radfahrenden auszubauen. Im Lahn-Dill-
Kreis wurden im dreiwöchigen Aktionszeit-
raum 2022 genau 211.149 Kilometer geradelt.

Seit über 30 Jahren setzen sich die Mitglieds-
kommunen des Klima-Bündnis mit ihren Part-
nern der Regenwälder für das Weltklima ein.
Mit fast 2000 Mitgliedern aus mehr als 25
europäischen Ländern ist das Klima-Bündnis
das weltweit größte Städtenetzwerk, das sich
dem Klimaschutz widmet. Jede Klima-Bünd-
nis-Kommune hat sich verpflichtet, ihre Treib-
hausgasemissionen alle fünf Jahre um zehn
Prozent zu reduzieren. -öah-

HINTERGRUND STADTRADELN

Über 200 Kairos-Freunde feiern einen tollen Familientag
Buntes Programm rund um das Sechsheldener Sportzentrum - Paradeplatz-Kicker gewinnen das spannende Fußballturnier

HAIGER-SECHSHELDEN
(öah/rst) – Sommer, Sonne,
Spiel und Spaß prägten den Kai-
ros-Sport-Familientag in Sechs-
helden. Über 200 Besucher aus
20 Nationen hatten riesigen
Spaß bei spannenden Matches
auf dem Fußballplatz, lustigen
Spielen für die Kinder, gutem Es-
sen, einem herausfordernden
Gottesdienst und vielen guten
Begegnungen.

Das bereits traditionell im Kai-
ros-Jahreskalender verankerte
Fest fand wieder mit Unterstüt-
zung des Lahn-Dill-Kreises und
der Stadt Haiger statt. Stadträtin
Sigrun Schmidt wünschte den
über 100 Aktiven des Fußballtur-
niers, an dem sich 12 Mann-
schaften beteiligten, viel Spaß
und einen verletzungsfreien
Wettkampf und überreichte den
Haigerer Sportcoaches Ben Men-
ges und Wilton Luiz de Medeiros
Ferreira eine Urkunde zur Bestä-
tigung ihrer Tätigkeit. Der Pos-
ten des Sportcoaches muss jähr-
lich bestätigt werden.
„Ich danke allen Organisatoren

und Helfern, die zum Zustande-
kommen dieses Festes beitragen.
Allen voran den Schiedsrichtern,
die ähnlich wie Politiker oft
schwierige Entscheidungen zu

treffen haben“, sagte die Stadt-
rätin. Kairos leiste eine wertvol-
le Arbeit bei der Integration. Mit
einer guten Integration und
einem respektvollen Miteinan-
der habe jeder Einzelne die Mög-
lichkeit, „dass es uns allen gut
geht“.

„Es war toll, wir sind
alle Geschwister“

Nach einem spannenden Tur-
nier erreichten die Kicker des
Teams „Paradeplatz“ und die
Mannschaft „Burkhard“ (be-

nannt nach Trainer Burkhard
Schneider) das Endspiel, in dem
die Paradeplatz-Kicker mit 2:0
die Oberhand behielten. Dritter
wurde das Team „Baaha“. Trotz
der großen Hitze legten sich die
Mannschaften auf dem Kleinfeld
mächtig ins Zeug. Organisator
Wilton Luiz de Medeiros Ferrei-
ra zeigte sich erfreut, dass es kei-
ne schweren Verletzungen gege-
ben hatte. „Es war toll, wir sind
alle Geschwister“, rief der gebür-
tige Brasilianer den Fußballern
bei der Siegerehrung zu. Er
dankte Gott „für einen wunder-

schönen Tag und für die Mög-
lichkeit, im Kairos-Projekt mit
Menschen aus ganz vielen unter-
schiedlichen Ländern Gemein-
schaft zu haben“.
Die kleinen Besucher nutzten

die umfangreichen Spielmöglich-
keiten – von der Hüpfburg über
Bogenschießen, Kistenstapeln
und Büchsenwerfen bis hin zum
Kinderschminken reichte das
Angebot. Neben Kaffee und Ku-
chen durften die Besucher zum
Abschluss auch gegrillte Würst-
chen genießen.

„Fitness hat nicht nur mit
dem Körper zu tun - es
geht auch um die Seele,
Emotionen, Charakter
und Persönlichkeit“

Pastor Piero Scarfalloto erin-
nerte in einer Kurzandacht da-
ran, dass „die tolle Arbeit von
Kairos-Sport vielen Menschen
hilft, fit zu werden und fit zu
bleiben“. Aber Fitness habe nicht
nur mit dem Körper zu tun. Es
gehe auch um die Seele, um
Emotionen, Charakter und Per-
sönlichkeit. Passend zum Sport-
tag vermittelte der Kairos-Grün-
der drei wertvolle Tipps. So sei
es sinnvoll, auf die Ernährung
zu achten. „Sportler würden
nicht schon Chips und Cola zum
Frühstück verzehren.“ Wichtig
sei aber auch, nichts zu konsu-
mieren, „was unserem Geist und
unserer Seele schadet“. „Achte
darauf, was Du nicht nur durch
Deinen Mund, sondern auch
durch Deine Augen und Deine
Ohren zu Dir nimmst“, riet Scar-
falloto. Das Leben müsse auf
einem guten Fundament stehen
– „und unser Fundament ist,
dass wir von Gott geliebt sind
und dass er uns dabei helfen will
unser Leben mit Körper, Geist
und Seele gesund zu entwi-
ckeln“.

Fitness gelinge gemeinsam bes-
ser als alleine. Deshalb sei Kai-
ros eine internationale Familie,
in der die Unterstützung der Ge-
meinschaft eine große Bedeu-
tung habe. Obwohl es in einer
Gemeinschaft einfacher sei, fit
zu werden, liege die Verantwor-
tung natürlich bei jedem Einzel-
nen. „Du bist verantwortlich da-
für, wie Du dein Leben führst.
Auch im Verhältnis zu Gott und
zu Deinen Mitmenschen. Du bist
verantwortlich für Deine Fit-
ness“, schloss der Pastor.
Für musikalische Glanzlichter

sorgte die junge Sängerin Jemi-
ma aus Wermelskirchen. Die 16-
Jährige hatte im vergangenen
Jahr bei der TV-Show „The voi-
ce kids“ den zweiten Platz belegt
und begeisterte in Sechshelden
mit dem Coversong „Halo“ von
Beyoncé sowie aktuellen christ-
lichen Liedern.
Das Fazit der Veranstalter, die

mit über 50 Mitarbeitern vor Ort
waren, fiel überaus positiv aus.
„Wir hatten einen wunderbaren
Tag mit einem fairen Fußballtur-
nier, toller Atmosphäre und gu-
ten äußeren Begegnungen“,

fasste Piero Scarfalloto zusam-
men: „Ich danke den vielen Eh-
renamtlichen, die diesen Tag
möglich gemacht haben, die sich
aber auch über dieses Event hi-
naus tagtäglich in unserer inter-
nationalen Arbeit für Menschen
einbringen.“
Abschließend lud der Pastor zu

den regelmäßigen Kairos-Gottes-
diensten in der FeG Haiger im
Hickenweg ein, die immer am
vierten Samstag des Monats um
18.30 Uhr beginnen.
Weitere Informationen:

www.kairos-projekt.de

Gratulation: Stadträtin Sigrun Schmidt (3.v.r.) überreicht Turnier-OrganisatorWilton Luiz de
Medeiros Ferreira (2.v.r.) vor dem Fußballturnier seine Urkunde als Sportcoach.

Foto: Thomas Krauss

Die Kicker vom Paradeplatz holten den „Pott“. Foto: Ralf Triesch/StadtHaiger

Eine ruhige Hand war beim
Bogenschießen gefordert.
Fotos: Ralf Triesch/Stadt Haiger

Kistenstapeln gehörte zum
Programm des Sport- und
Familientages.

Die zahlreichen Kinder durf-
ten sich schminken lassen.

Fotos: Thomas Krauss

Beim Fußballturnier waren 12 Mannschaften am Start, die
sich nichts schenkten.

HAIGER-ALLENDORF (red)
– Am Sonntag (2. Juli) ab 14.30
Uhr ist die „Hütte am alten Berg“
in Allendorf wieder für alle Gäs-
te aus Nah und Fern geöffnet.
Der Heimatverein „Steckemän-
ner“ hat wieder selbst gebacke-
nen Kuchen sowie warme und
kalte Getränke und die Vesper-
platte Beilage im Angebot.

„Hütte am Berg“
wieder offen

HAIGER (red) – Der DRK-Se-
niorennachmittag in Haiger
dreht sich am Montag (3. Juli,
14.30 Uhr) um das Thema Tan-
zen. Wolfgang Hönig zeigt den
Interessierten in der DRK-Wohn-
anlage am Obertor, dass (auch)
Tanzen im Sitzen Spaß machen
kann. Die Teilnehmer erwartet
ein origineller und unterhaltsa-
mer Nachmittag mit schöner
Musik. Natürlich gibt es wie im-
mer auch Kaffee und Kuchen.

Seniorentreffen
mit Tanz

HAIGER-FLAMMERSBACH
(akr) – Die Evangelische Kir-
chengemeinde Langenau-
bach/Flammersbach lädt zum
Sommerfest für Sonntag (2. Juli,
11 Uhr) zur Johanneskirche in
Flammersbach ein. Das Fest be-
ginnt mit einem Gottesdienst, in
dem sich die neuen Konfirman-
den vorstellen. Der Posaunen-
chor wird den Gottesdienst be-
gleiten. Anschließend gibt es
Würstchen vom Grill, Salate, Ge-
tränke und ein Kuchenbuffet.
Für die Kinder sind verschiede-
ne Mitmach-Aktionen geplant.

Kirche feiert
Sommerfest
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Gelungener Auftakt für „ChurchTalks“
Gespräche über Ausgrenzung, die Mündigkeit von Christen und „Work-Life-Balance ohne Work?“

HAIGER-SEELBACH (red) –
Der ChurchTalks-Abend vor we-
nigen Tagen war ein gelungener
Auftakt zu einer spannenden
Reihe von Veranstaltungen.
Nach drei inspirierenden Impul-
sen hatten Teilnehmer im An-
schluss genügend Themen, die
sie mit den Referenten und der
Gruppe diskutieren konnten.

Michael Wieczorek (katholi-
sche Kirche) legte in seinem Im-
puls den Fokus auf die Worte Je-
su aus Johannes 14,6. Er beton-
te, dass Jesus nicht gekommen
sei, um Menschen auszugren-
zen, sondern um „mit den Aus-
gegrenzten in Kontakt zu treten“.
Christus sei die Mitte für die
praktische Arbeit in und mit
Menschen in Kirchen und Ge-
meinden und auch für das kon-
fessionelle Miteinander von Be-
deutung.
Manuel Fleßenkämper (FeG

Rodenbach) setzte sich für die
Mündigkeit von Christen und
Christinnen in Glaubensfragen
und -praxis ein. Angesichts der
schwindenden Zahl von Pfarrern
und Pastoren verwies er auf das
„Priestertum aller Gläubigen“. Er
sah in dieser Entwicklung eine

Chance für die Kirchen und Ge-
meinden, mehr Eigenverantwor-
tung und Mündigkeit zu erlan-
gen. Er ermutigte die Zuhörer
dazu, mutig ihre Mündigkeit zu
leben und sich nicht von Theo-
logen oder geistlichen „Gurus“
entmündigen zu lassen.
Michael Böckner sprach zum

Thema „Work-Life-Balance ohne
Work?“ und skizzierte einen kur-

zen Überblick über die Ge-
schichte der Arbeitsethik, um
einen Bezug zur heutigen Zeit
herzustellen. Dabei betonte er,
dass es viel von der „Generation
Z“ (Jahrgang 1997 bis 2012) zu
lernen gebe, aber auch umge-
kehrt.
Die Frage, wie Arbeit und Le-

ben in ein gesundes Gleichge-
wicht gebracht werden können,

stand im Mittelpunkt seines Vor-
trags.
Nach jedem Impulsvortrag hat-

ten die Teilnehmer die Möglich-
keit, Fragen zu stellen oder mit-
einander zu diskutieren. Diese
interaktive Komponente trug da-
zu bei, dass die Veranstaltung le-
bendig und dynamisch war.

Interaktive Komponente

Die Veranstalter sind mit dem
Event zufrieden und hoffen,
dass die nächste Veranstaltung
im zweiten Halbjahr ein noch
breiteres Publikum ansprechen
wird. Um auch denen, die nicht
persönlich dabei sein konnten,
die Inhalte zugänglich zu ma-
chen, wurden die Vorträge auf-
gezeichnet. Ab Juli werden sie
auf der Website des „Projekt Col-
lege“ und auf Spotify zum Nach-
hören verfügbar sein.
Insgesamt war der Church-

Talks-Auftakt ein vielverspre-
chender Start, der Lust auf mehr
gemacht hat. Es bietet eine Platt-
form für relevante Themen und
den offenen Austausch darüber.
Die Zuhörer wurden ermutigt,
sich einzubringen und ihre eige-
nen Standpunkte zu reflektieren.

Mit den Aufzeichnungen der
Vorträge wird das Event auch
über den Veranstaltungstag hi-
naus eine inspirierende Wirkung
entfalten. Man darf gespannt
sein auf die kommenden Veran-
staltungen und die Impulse, die
dort gesetzt werden.
Der nächste Workshop des Pro-

jekt College steht unter dem
Thema „Die richtigen Fragen
stellen“ und findet am 6. Juli
(Donnerstag, 19 Uhr) in der FeG
Rodenbach statt.
Dieser Workshop richtet sich

an alle, die Menschen begleiten
oder begleiten möchten. Hier
lernst du einfache Fragetechni-
ken aus dem systemischen Coa-
ching, die darauf abzielen, Lern-
prozesse beim Gegenüber aus-
zulösen. Es geht nicht darum,
Menschen auszufragen, sondern
ihnen dabei zu helfen, ihre eige-
nen Denkprozesse anzuregen
und Problemlösungen zu finden.
Nach einer kurzen Einführung
wird der Workshop sehr praxis-
orientiert sein.
Die Teilnehmer werden viel Ge-

legenheit haben, Fragen zu stel-
len und die Fragetechniken ge-
meinsam während des Abends
zu üben.

Über Kirche reden: Michael Böckner, MichaelWieczorek und
Manuel Fleßenkämper (v.l.). Foto: privat

Neuer Mietwagen-Service
Auch Krankentransporte im Angebot

HAIGER (öah/rst) – In Haiger
gibt es einen neuen Mietwagen-
betreiber. Mandy Bärschneider
aus Allendorf hat den „Mietser-
vice Haiger“ gegründet. Zu
ihrem Angebot gehören Kran-
kentransporte (auch liegend
oder mit Rollstuhl-Lift bzw. Tra-
ge-Rollstuhl), Flughafentransfers
und Pferdetransporte.

Angefordert wird der Service
unter der Rufnummer
02773/9190009. Auch der „Miet-
service Haiger“ kann wie alle an-
deren Transportunternehmen
vom Haigerer „Seniorentaxi“

profitieren. Über 200 Bürger nut-
zen bereits die Möglichkeit,
einen Taxi-Mietwagen für inner-
städtische Fahrten oder Touren
zu benachbarten Ärzten und Kli-
niken anzufordern. 50 Prozent
des Fahrpreises übernimmt bei
diesem Projekt „Mobilität für al-
le“ (Mofa) die Stadt.
Neben „Minicar Haiger“ gibt es

drei weitere Personenbeförde-
rungen in Haiger: Das Mietwa-
genunternehmen Renate Wege
(Tel. 02773/2300), Minicar Erdag
(Tel. 02773/9190700) und den
Mietwagenbetrieb Matthias Reu-
ter (Tel. 02773/92110).

Flammersbacher feiern „100 Jahre Brücke“
Festtage am 22. und 23. Juli am Bahndamm und am Dorfgemeinschaftshaus

HAIGER (öah/rst) – Die Eisen-
bahnbrücke am Ortseingang ist
das Wahrzeichen von Flammers-
bach. Der älteste Haigerer Stadt-
teil, der bereits vor der offiziel-
len Gebietsreform eingemeindet
wurde, feiert am 22. und 23. Ju-
li auf dem neuen Festplatz am
Bahndamm den 100. Geburtstag
des markanten Brückenbau-
werks. Die Dorfgemeinschaft,
Vereine und christliche Gruppen
haben ein buntes Programm zu-
sammengestellt und hoffen auf
viele interessierte Besucher -
nicht nur aus Flammersbach.

Am neuen Festplatz unterhalb
des Bahndamms werden Speisen
und Getränke angeboten. Außer-
dem gibt es für die kleinen Besu-
cher eine Hüpfburg und ein Ka-
russell. Am Samstag sind die
Haigertal-Alpacas zu Gast in
Flammersbach. Die Traktor-
freunde, die seit vielen Jahren
ihr Domizil im ehemaligen Flam-
mersbacher Kindergarten haben,

laden zu einer Oldtimer-Ausstel-
lung mit Vorführungen ein.
Unter anderem kann eine Stroh-
seilerin bei der Arbeit beobach-
tet werden. Besitzer von Oldti-
mer-Fahrzeugen aus der Region
sind herzlich eingeladen, mit
ihren Schätzchen nach Flam-
mersbach zu kommen und die
Ausstellung zu ergänzen - eine
Anmeldung ist nicht erforder-
lich. Am Samstagabend findet ab
20 Uhr eine Disco mit “DJ Wer-
ner“ am Festplatz.

Bergbau-Bahn aus
Oberscheld wird eigens für
die Veranstaltung aufgebaut

Einer der Höhepunkte des Wo-
chenendes ist die originale Berg-
bau-Bahn aus Oberscheld, die
am Festgelände ihre Runden dre-
hen wird. Die Bahn wird von
den Traktorfreunden in Ober-
scheld abgebaut und nach Flam-
mersbach transportiert, wo sie
vor allem die jungen Festbesu-

cher begeistern
und zum Mitfah-
ren einladen soll.
Der Sonntag be-

ginnt um 11 Uhr
mit einem Früh-
schoppen am
Festplatz, zu dem
die Original-Nau-
burg-Musikanten
aufspielen. Am
Nachmittag findet
ab 14 Uhr ein
Festgottesdienst
am Dorfgemein-
schaftshaus statt,
den die evangeli-
sche Kirchenge-
meinde und die
Evangelisch-Frei-

kirchliche Gemein-
de gemeinsam gestalten. Außer-
dem gibt es dort Kaffee und Ku-
chen sowie eine Fotoschau
(gegen 15.30 Uhr), die Anette
Krämer vorbereitet hat. Die Prä-
sentation befasst sich mit dem
Brückenjubiläum, dem Balkan-

Express sowie der Dorfgeschich-
te und enthält zahlreiche histo-
rische Aufnahmen.
Die Brücke ist 140 Meter lang,

18 Meter hoch und hat sieben
Bögen mit je 15 Metern Spann-
weite. Der Bau begann 1914.

Durch den 1. Weltkrieg kamen
alle Bauarbeiten zum Erliegen,
erst 1922/23 wurde das Viadukt
fertiggestellt.
Parkplätze für Festbesucher

werden von der Firma Hailo zur
Verfügung gestellt.

Das Flammersbacher Wahrzeichen, die Eisenbahnbrücke, feiert seinen
100. Geburtstag. Foto: Christine Hinze

Pfadfinder-Gottesdienst und Präsentation des neuenWappens
Einen ungewöhnlichen Gottesdienst feierte
jetzt die FeG Langenaubach. Neben ihren El-
tern nahmen Pfadfinder und Vertreter ande-
ren Stämme in ihren Kluften teil. Die Pfad-
finder sangen nach dem gewohnten Gruß ge-
meinsam Lieder wie „Groß ist unser Gott“
sowie „Volltreffer“. Der Leiter der Pfadfinder,
Michael Hörder, erinnerte an die Ziele der
Kinder- und Jugendarbeit. Die Pfadfinder
wollen die Kinder befähigen und sie durch
ihr Leben begleiten sowie ihnen den Um-
gang mit Anderen und der Natur vermitteln.
Dabei stehen der Glaube an Gott und christ-
liche Werte im Fokus - Ehrlichkeit, Hilfsbe-

reitschaft, Treue oder Respekt.
Zudem stellten die „Pfadis“ stolz ihr neues
Wappen vor, das die typischen Merkmale
von Langenaubach zeigt - den Fels des Wild-
weiberhäuschens, den Aubach typische
Werkzeuge des Bergbaus. Natürlich trägt das
Wappen auch den Namenszug „Aubacher
Knappen“, was das solidarische Zusammen-
arbeiten der Bergleute in der Grube aus-
drückt. Höhepunkt des Gottesdienstes war
eine Bildpräsentation aus den besten Mo-
menten des Jahres, bei der sich viele wieder-
erkennen konnten.
Joachim Lang, Pastor der FeG Hoerstgen, ist

selbst leidenschaftlich in der Pfadfinder-
arbeit aktiv. An einer Feuerschale mit Holz-
scheiten machte er deutlich, dass es nur ein
helles und warmes Licht geben kann, „wenn
wir zusammen stehen“. Einzelne Holzschei-
te könnten weder Licht noch Wärme geben.
Nach dem Gottesdienst wurden Würstchen
und Waffeln angeboten, zudem hatten die
„Pfadis“ die Möglichkeit, sich mit Brand-
eisen und Stanze ein Abzeichen aus Leder
anzufertigen und ihre Kluft zu verschönern.
Auch das vor der Gemeinde aufgebaute gro-
ße Zelt mit integrierter Feuerstelle zog viele
Blicke auf sich. -jg/mh/Foto: Hörder-

Gemeinsame Ausschusssitzung des
„Haupt-, Finanz- und Hessentagsausschusses” und

des Ausschusses „Jugend, Sport, Soziales und
Kultur” der Stadtverordnetenversammlung Haiger

Haiger, 1. Juli 2023

E I N L ADUNG
zu einer gemeinsamen Sitzung des Haupt-, Finanz- und Hessentagsausschusses
und des Ausschusses Jugend, Sport, Soziales und Kultur der Stadtverordnetenver-
sammlung Haiger für

Mittwoch, den 5. Juli 2023
17.30 Uhr

– RATHAUS HAIGER –
(Stadtverordnetensitzungssaal 1. OG)

gez. Jörg Hain gez. Matthias Hain
Ausschussvorsitzender (JSSK) Ausschussvorsitzender (HFH)

TAGESORDNUNG:

1. Eröffnung, Beschlussfähigkeit und Feststellung der Tagesordnung

2. Mitteilungen desMagistrates

3. Umgestaltung HeimatmuseumHaiger
hier: Präsentation

4. Kindertagesbetreuung in Haiger
hier: Präsentation

5. Schiedsamtsbezirk Haiger-Allendorf
hier: Wiederwahl der Schiedsperson und Neuwahl

der stellvertretenden Schiedsperson

6. Anfragen und Anregungen

7. Grundstücksangelegenheiten

Amtliche
Bekanntmachungen

DILLENBURG (ihk) – Das On-
line-Seminar „Cybersicherheit –
Lücken erkennen und handeln“
der IHK Lahn-Dill am 4. Juli (10
bis 11.30 Uhr) gibt Tipps, wie
sich Unternehmen auf mögliche
Cyberangriffe vorbereiten kön-
nen.

Referent Michael Kornmann
(Risk-Manager) erklärt anhand
eines risikobasierten Ansatzes,
wie sensible Daten erkannt und
geschützt werden können. Ein
Handout liefert wichtige Infor-
mationen und Strategien, um
sich im Nachgang mit dem The-
ma zu beschäftigen. Das Semi-
nar richtet sich an die Verant-
wortlichen eines Unternehmens
aus den Bereichen Geschäftslei-
tung und IT.
Das Online-Seminar findet

über Microsoft Teams statt. Der
Zugangslink wird den Teilneh-
mern wenige Tage vor dem Ver-
anstaltungstermin per E-Mail zu-
gesandt. Die Kosten betragen 50
Euro. Anmeldungen werden er-
beten. Rückfragen, Anmeldun-
gen und weitere Informationen
bei Sylvia Bierwirt (Tel. 06441/
9448-1715; oder per Mail an bier-
wirt@lahndill.ihk.de.

Seminar zur
Cybersicherheit

Kinder tragenTrikots
Die Flammersbacher Kindertagesstätte beteiligte sich jetzt am bun-
desweiten Trikottag. Einige Mädchen und Jungen nutzten die Gele-
genheit, im Trikot ihres Lieblingsvereins zum Kindergarten zu kom-
men. Zu sehen waren Trikots von Borussia Dortmund, dem 1. FC
Köln sowie die Farben des TSV Steinbach. Auch für türkische Verei-
ne begeistern sich die Kids, die ebenso wie die Erzieherinnen gro-
ßen Spaß an der Aktion hatten. Foto: Kita Flammersbach

Gehölzschnitt nur
eingeschränkt

Naturschutzbehörde erinnert an Verbot

WETZLAR (ldk) – Der starke
Regen und die warmen Tempera-
turen haben die Pflanzen und
Bäume kräftig austreiben lassen.
Die Tierwelt findet in diesen Ge-
hölzen ideale Lebensräume, sei
es als Nist- oder Ruheplatz, Nah-
rungsraum oder Unterschlupf.
Deshalb erinnert die Untere Na-
turschutzbehörde des Lahn-Dill-
Kreises: Bis zum 30. September
ist lediglich ein schonender Pfle-
geschnitt an Gehölzen möglich,
um laufenden Zuwachs zu besei-
tigen. Hierbei sollten Gärtner be-
sonders auf brütende oder nis-
tende Vögel achten.

Hecken, Gebüsche und Bäume
dürfen vom 1. März bis 30. Sep-
tember nicht beseitigt, gefällt
oder auf Stock gesetzt, das heißt

stark beschnitten, werden. In ei-
nigen Fällen gibt es Ausnahmen.
Hierbei sollte Kontakt mit der
Unteren Naturschutzbehörde
des Kreises aufgenommen wer-
den. Gehölze dürfen in dieser
Zeit außerhalb von gärtnerisch
genutzten Flächen und des Wal-
des nicht ohne Ausnahmegeneh-
migung beseitigt werden. Hier-
bei geht es vor allem um Bäume
an Straßen, Obstbäume in Streu-
obstwiesen sowie Einzelbäume
oder Baumgruppen in der freien
Landschaft.
Sollte es aus Sicherheitsgrün-

den oder wegen dringender Bau-
arbeiten doch erforderlich sein,
ist eine Genehmigung einzuho-
len. Anfragen können an um-
welt@lahn-dill-kreis.de gerichtet
werden.
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Aktuelles aus Haiger
direkt auf das Handy.

WETZLAR (red) – Die Einstellungsberatung der Polizeidirektion
Lahn-Dill steht Interessierten am 5. Juli (Mittwoch, 15.30 Uhr) im
Rahmen einer Infoveranstaltung Rede und Antwort. Die Veranstal-
tung findet in Wetzlar im „Haus der Prävention“ am Ludwig-Erk-
Platz 5 statt. Kriminalhauptkommissarin Christiane Kruse-Schmidt
gibt Einblicke in den Polizeiberuf. Teilnehmer bekommen Infos zu
den Einstellungsvoraussetzungen und dem Bewerbungsverfahren,
zudem gibt es wertvolle Tipps zur Vorbereitung auf den Einstellungs-
test. Anmeldungen nimmt Kriminalhauptkommissarin Kruse-
Schmidt per E-Mail über einstellungsberatung.ppmh@polizei.hes-
sen.de oder unter Tel.: (02771) 907-124 entgegen.

Ein Job bei der Polizei?

Das „Raumschiff Enterprise“ landet in Dillbrecht
Gelungene Projektwoche mit anschließendem Schulfest an der Mittelpunkt-Grundschule

HAIGER-DILLBRECHT (red)
– Die Projektwoche und das
Schulfest an der Mittelpunkt-
Grundschule in Dillbrecht stan-
den in diesem Jahr ganz im Zei-
chen von Astronauten und Welt-
all.

In verschiedenen Projektgrup-
pen lernten die Kinder des ersten
und zweiten Schuljahres das
Sonnensystem kennen, erfuhren
wie Tag und Nacht entstehen
und bauten verschiedene Rake-

ten. Viel Spaß bereitete ihnen
auch die Herstellung von Raum-
anzügen und ein Astronauten-
training in der Turnhalle. Schü-
ler und Schülerinnen aus der
Klasse 3 und 4 lernten Sternen-
bilder kennen und beschäftigten
sich mit der Geschichte der
Raumfahrt.

Ein „Lernarium“war der
Wochen-Höhepunkt

Höhepunkt der Projektwoche

war ein „Lernarium“, das als
mobiles Planetarium die Kinder
eintauchen ließ in die Welt von
Sonne, Mond und Sterne.
Am Freitag endeten die erleb-

nisreichen Tage mit einem Schul-
fest. Bevor die Kinder sich an
verschiedenen Spiel- und Spaß-
stationen zum Thema Weltraum
austoben konnten, gab es ein ge-
meinsames, vom Förderverein
der Schule organisiertes Mittag-
essen. Im Anschluss daran be-
grüßte Schulleiter Andreas Kretz

die zahlreich erschienenen Gäs-
te. Musikalisch ging es dann
weiter mit der Maus auf Welt-
raumreise und dem Planeten-
lied. Die Klasse 3 nahm die Gäs-
te mit auf ihren Komet, den sie
tänzerisch gekonnt darstellte.

Riesiger Spaß an
vielen Spielstationen -
und ein Eis zur Belohnung

Danach gab es kein Halten
mehr für die vielen kleinen As-

tronauten, die viel Spaß an den
verschiedenen Stationen hatten.
Als Belohnung erhielten die Kin-
der einen Eisgutschein, den sie
bei dem eigens bestellten Eiswa-
gen einlösen konnten, nachdem
sie alle Stationen erfolgreich ab-
solviert hatten.
Das rundum gelungene Schul-

fest in Dillbrecht, bei dem nie
Langeweile aufkam, endete am
Nachmittag mit Kaffee und
einem Kuchenbuffet im Dorfge-
meinschaftshaus.

Lustige Raumanzüge wurden hergestellt. Schulleiter Andreas Kretz durfte zahlreiche Gäste in Dillbrecht begrüßen. Fotos: MGD

DILLENBURG (red) – Die Gesellschaft für Christlich-Jüdische Zu-
sammenarbeit Dillenburg lädt zu einem Nachmittag unter dem Mot-
to „Israelische Tänze zum Mitmachen und Lernen“ ein. Unterstützt
wird die Gesellschaft vom Volkstanzkreis Braunfels 1958. Die Veran-
staltung findet am Samstag (1. Juli, 15 bis 17 Uhr) im Evangelischen
Gemeindehaus „Am Zwingel“ in Dillenburg statt. So verschieden wie
die Menschen in Israel sind auch ihre Tänze: mal schwungvoll und
mitreißend, freudig und humorvoll, mal innig und gefühlvoll. Der
Volkstanzkreis Braunfels pflegt seit vielen Jahren internationale
Volkstänze. Ein Schwerpunkt des Repertoires ist das Erlernen israe-
lischer Tänze in ihrer Vielfalt. Mitglieder des Volkstanzkreises wer-
den Tänze zeigen und zum Mitmachen animieren. Die Teilnahme ist
kostenlos. Anmeldung erbeten bis zum 29. Juni unter gcjz-dillen-
burg@gmx.de oder per Telefon unter 02779/510904.

Israelische Tänze lernen

Textor-Projekt kennt bisher nur Gewinner
„SchulePlus“ - Schüler trifft Schüler - Praktikantin Paula hat ihren Ausbildungsplatz schon in der Tasche

HAIGER (öah/tse) – Dass das
Projekt „SchulePlus“ der Haige-
rer Johann-Textor-Schule nicht
nur theoretisch, sondern auch in
der Praxis bestens funktioniert,
dafür sind Schülerin Paula
Schleisiek und das Autohaus
Schüler aus Allendorf ein Mus-
terbeispiel. Die 15-jährige Gym-
nasialschülerin absolviert im
Rahmen des Projektes „Schul-
ePlus - Die Ausbildung zur Aus-
bildung“, derzeit das erste von
zwei Praktikumsjahren beim
Autohaus. Und das in einem -
für Frauen immer noch - unge-
wöhnlichen Beruf des Kfz-Me-
chatronikers. Kein Problem für
Paula, und ebenfalls kein Prob-
lem für die Firma, die der Schü-
lerin für 2024 einen Ausbil-
dungsplatz zugesagt hat. EIn
klassischer Fall einer Win-Win-
Situation, wie man auf Neu-
deutsch sagen würde.

Paula war offen für vieles, als
die Gedanken an die Zeit nach
der Schule kamen. Nach der
zehnten Klasse weiter die Schul-
bank drücken, das war nicht
das, was sie so richtig überzeug-
te. Da kam das Angebot „Ausbil-
dung zur Ausbildung“ - über
zwei Jahre auf freiwilliger Basis,
einmal die Woche für zwei
Schulstunden in die praktische
Arbeitswelt reinzuschnuppern,
gerade recht.

An Autos schrauben und
mehr von der komplexen
und faszinierendenTechnik
der Kraftfahrzeuge erfahren

Den Wunsch, an Autos zu
schrauben und von der komple-
xen und faszinierenden Technik
der Kraftfahrzeuge mehr zu er-
fahren, hatte sie schon länger. So
passte die Anfrage des Autohau-
ses Schüler an die Johann-Tex-
tor-Schule, einen Praktikanten
im Rahmen des Projekts zu be-

schäftigen, wie die berühmte
„Faust-aufs-Auge“. Paula, die of-
fenbar einen Teil „Motoröl“ im
Blut hat, packte die Neugier. Sie
nahm die Chance direkt wahr
und stand im September 2022
zum ersten Praktikumseinsatz in
der Werkstatthalle des Autohau-
ses. Seither ist sie regelmäßig
dienstags eine geschätzte und
leidenschaftliche Mitarbeiterin
rund um die Hebebühnen des
Autohauses in der Allendorfer
Straße.

Entscheidend sind der
Wille und das Engagement

„Wenn jemand mit Engage-
ment und Willen bei der Sache
ist, ist es egal, ob Mann oder
Frau“, räumt Geschäftsführer
Marcus Schüler mit eventuellen
Missverständnissen auf. „Mit
Paula sind wir hochzufrieden,
sie bringt alles mit, was man
sich von einem Mitarbeiter
wünscht: Sie ist zuverlässig, flei-
ßig, offen, geschickt und hat In-
teresse am Job.“
Grundsätzlich begeistert zeigt

sich Marcus Schüler, wenn er auf

das Projekt „SchulePlus“ der JTS
angesprochen wird: „Es ist ganz
einfach klasse. Die Schüler mel-
den sich zum Praktikum für ein
Berufsfeld, für das sie sich inte-
ressieren und über das sie mehr
erfahren möchten. Dabei ist es
egal, ob später eine Ausbildung
oder ein Studium folgen. Das
bleibt zunächst offen.“
„Viel wichtiger“, meint Schüler

weiter, „sie lernen die Arbeits-
welt kennen und nehmen die
erste Hürde zum späteren Be-
ruf“. Schüler hat viel Erfahrung
mit der Ausbildung von jungen
Menschen. „Bisher war es so,
dass wir, wenn ein junger
Mensch sich beworben hatte,
nach zwei kurzen Probetagen
entscheiden mussten: ist er für
eine Ausbildung geeignet oder
nicht. Das ist eigentlich zu kurz
für Bewerber und Arbeitgeber.
Nun haben wir zwei Jahre Zeit,

uns kennenzulernen. Wenn je-
mand regelmäßig kommt, weißt
Du nach ein paar Wochen schon,
geht das in die richtige Richtung
oder nicht. Aber auch der Schü-
ler weiß genau, worauf er sich
einlässt.“
Ein weiterer Vorteil sei, dass

sich keiner auf die Dauer verstel-
len könne, erklärt der Geschäfts-
führer. „Innerhalb der ersten
Monaten lernst Du natürlich
auch ‚den Menschen‘ kennen.“
Das sei unbezahlbar“, meint der
Geschäftsführer. „Wir haben
während des Praktikums viel
Zeit, um festzustellen, ob es
passt oder nicht. Und wenn es
für eine der beiden Parteien
nicht so läuft wie gedacht, kann
jede Seite das auch beenden.
Das ist für alle sehr gut gelöst.“
Davon ist Paula kilometerweit

entfernt! Sie fühlt sich pudel-
wohl in „ihrem“ Autohaus. Bei

Inspektionen einem erfahrenen
Kfz-Mechatroniker über die
Schulter schauen, sich beim Öl-
wechsel schmutzige Finger ho-
len, oder das eine oder andere
Fahrzeug mal eben aussaugen
und reinigen, „es macht wirklich
Spaß und ich freue mich, hier zu
sein“, sagt Paula Schleisiek.

„Es macht wirklich
Spaß und ich freue
mich, hier zu sein“

Dass das ganze Projekt Früch-
te trägt und nicht nur heiße Luft
ist, darüber sind sich Schülerin
Paula und Marcus Schüler einig.
Beide haben sich schon jetzt da-
rauf geeinigt, das die Haigerer
Gymnasialschülerin, nach Been-
digung der 10. Klasse ab Spät-
sommer 2024 eine Ausbildung
beim Autohaus Schüler als Kfz-
Mechatronikerin beginnen wird.

Ab Sommer 2024 geht
es in die nächste Runde

„Damit haben wir einen top
motivierten Azubi gewinnen
können, der weiß, was ihn er-
wartet. Das wäre ohne „Schule
Plus“ nicht passiert“, so Marcus
Schüler abschließend. Beide
sind sich einig, wenn es dann in
die Ausbildung im nächsten Jahr
geht: „Das was ich jetzt schon
alles hier erlebe und wo ich
überall reinschnuppern darf, das
wird meine Ausbildungszeit
dann deutlich einfacher machen,
denn jetzt lerne ich schon viel,
was ich dann nutzen kann“, er-
klärt Paula zum Abschluss.
Marcus Schüler und Schülerin

Paula tauschen einen Blick aus,
und man kann die Vorfreude auf
den Beginn der Ausbildung in
2024 an den Gesichtern der bei-
den ablesen.
„Schüler trifft Schüler“ ist in

diesem Fall ein echtes PLUS für
beide Seiten.

Sehr zufrieden ist Geschäftsführer Marcus Schüler mit Prak-
tikantin Paula Schleisiek, die in der Werkstatt beim Reifen-
wechsel ihre „Frau“ steht und 2024 ihre Ausbildung beim
Auto-Schüler beginnt. Foto: Thorsten Seefeldt/Stadt Haiger

Ute Schimmel leitet das Leinenmuseum mit viel Herzblut
und Engagement. Foto: Lea Siebelist/Stadt Haiger

Museumsarbeit
ist Teamarbeit

Leiterin Ute Schimmel dankt Mitstreitern

HAIGER-SEELBACH (öah/
lea) – Von April bis November
öffnet an jedem ersten Sonntag
im Monat das Leinenmuseum in
Haigerseelbach seine Türen. Seit
fast 40 Jahren – im September
hat das Museum „runden Ge-
burtstag“ - schenkt das Museum
wertvolle Einblicke in die Histo-
rie des Leinens und damit ver-
bundene Traditionen. Gegründet
wurde das Leinen- und Spitzen-
museum von Jan und Edeltraut
Janzweert, die sich viele Jahre
um die Ausstellungen im alten
Rathaus kümmerten. Dann über-
nahm Ute Schimmel die Leitung
und ist seitdem leidenschaftlich
dabei. Gemeinsam mit ihrem
Team organisiert sie regelmäßig
Sonderausstellungen, die auf
einen Besuch im Museum neu-
gierig machen sollen.

Auf Anfrage von Edeltraut Jan-
zweert erklärte sich Ute Schim-
mel einst bereit, in die Arbeit
„reinzuschnuppern“. Innerhalb
kurzer Zeit gefiel ihr das Aufga-
benfeld so gut, dass sie fester
Teil des Teams wurde. Durch die
Zusammenarbeit mit Edeltraut
Janzweert eignete sie sich wert-
volles Wissen an - beispielswei-
se die Spitzenkunde und die
Herkunft der Ausstellungsgegen-
stände. Als Ute Schimmel
schließlich alleine das Museum
betreute, lernte sie ihre jetzigen
drei Kollegen kennen, die sich
mit unterschiedlichen Schwer-
punkten einbringen.

Vierköpfiges Team

Rainer Ditzel und Patrick Schä-
fer kennen sich sehr gut mit
Flachs und den Arbeitsgeräten
aus und führen diese auch wäh-
rend der Führungen vor. Jeden
ersten Sonntag halten sie sich
frei, um ehrenamtlich mitzuhel-

fen. Darüber hinaus konnte Ute
Schimmel die ehemalige Nach-
barin von Edeltraut Janzweert,
Tanja Grabowswki, zur Unter-
stützung gewinnen. Sie gehört
zum festen Mitarbeiter-Team
und hilft seit vier Jahren mit.
In dieser Zeit konnte Ute

Schimmel wichtiges Wissen ver-
mitteln, denn die Zeit, in der sie
das Museum leitet, neigt sich
langsam dem Ende zu: „Jetzt
sind wir ein gutes Team mit vier
Leuten. Es wäre schade, wenn
das irgendwann auseinanderge-
hen würde. Ich wäre froh, wenn
die anderen drei das weiterfüh-
ren. Ich will auch weitermachen,
aber nicht mehr die komplette
Verantwortung übernehmen“,
sagte Ute Schimmel.
Dankbarkeit für die freundli-

chen Rundführungen spiegelt
sich auch in den positiven Rück-
meldungen der Gäste wider: „Je-
der sagt: ,Das ist so toll, wie ihr
uns das alles gezeigt habt. Ich
muss nochmal kommen.‘ Und
das ist doch ein schönes Kompli-
ment“, berichtet die Leiterin. Im
Leinenmuseum begleiten die
Mitarbeiter auf Wunsch die Gäs-
te durch die Ausstellung und er-
klären die Geschichte. Das aktu-
elle Video zum Leinen- und Spit-
zenmuseum, zu finden auf den
Social-Media-Kanälen Insta-
gram, Facebook und YouTube
der Stadt Haiger, gibt einen Ein-
blick in das Museum und in die
Vorführungen zum Hecheln,
Spinnen und Weben. Wer sich
vor Ort einen Eindruck von der
Ausstellung machen möchte,
kann das Museum im alten Rat-
haus am Sonntag (2. Juli) von 14
bis 17 Uhr besuchen. Der Eintritt
kostet 2,50 Euro für Erwachsene,
Kinder bis 12 Jahre sind frei.
Info/Anmeldung für Grup-

pen: Tel. 02773-71130, Ute
Schimmel
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„Zeichen der Gemeinschaft aller Christen“
Außergewöhnliche Autobahnkirche an der A45 bei Wilnsdorf feiert zehnten Geburtstag

WILNSDORF (tse) – Weithin
sichtbar und unverwechselbar
sind die beiden futuristischen
Türme der Autobahnkirche Sie-
gerland an der A45, Abfahrt
Wilnsdorf. Vor wenigen Tagen
feierte die Kirche mit ihrer ein-
zigarten Charakteristik im Rah-
men eines großen ökumeni-
schen Dankgottesdienstes ihren
zehnten Geburtstag. Es war ein
würdevoller Rahmen, den die
Verantwortlichen des Förderver-
eins Ute Pohl, Margarete Hüh-
nerbein und Herbert Kring vor-
bereitet hatten. Über 180 Besu-
cher waren der Einladung ge-
folgt und erlebten im Zelt auf
dem großen Parkplatz den Dank-
gottesdienst, der musikalisch
vom Kinder- und Jugendchor der
Katholischen Kirche Burbach
(Leitung Kristina Halbach und
Dirk Heinlein) sowie den Instru-
mentalisten Esther und Werner
Hucks begleitet wurde.

Natürlich wurde – wie es bei
Geburtstagen üblich ist - auch
zurückgeblickt. Wahrscheinlich

würde es die beeindruckende
Kirche auf der Höhe des Auto-
hofs heute nicht geben, hätte
nicht das Holzhausener Ehepaar
Hering im Sommer 2007 bei
einem Aufenthalt am Bodensee
eine Autobahnkirche besucht.
Angetan vom Gedanken, ein
Gotteshaus als Anlaufstelle für
Ruhe und Besinnung direkt an
der Autobahn vorzufinden, nah-
men sie diesen Eindruck mit zu-
rück in die Heimat.

Besuch in Süddeutschland
gibt den Impuls

Als sie Ute Pohl, die fast zeit-
gleich eine Autobahnkirche in
Baden-Baden besucht hatte, von
ihren Eindrücken erzählten,
wuchs die Idee, eine Kirche an
der A 45 im Dreiländereck zu
bauen. Nach Gesprächen mit an-
deren Christen im Siegerland
und im benachbarten Hessen
wurde der Förderverein „Auto-
bahnkirche Siegerland“ ins Le-
ben gerufen Und der Impuls hat-
te – im übertragenen Sinne - ein

Fundament bekommen. Das
Grundstück am Autohof in
Wilnsdorf erwies sich als ideal
und wurde von der Gemeinde
erworben. So konnte, nachdem
zahlreichen Hürden aus dem
Weg geräumt waren, am 26. Mai
2013 die Kirche ihrer Bestim-
mung übergeben werden.
Das futuristische weiße Gebäu-

de, vom Frankfurter Architektur-
büro „schneider + schumacher“
geplant und entworfen, bekam
im Laufe der zehn Jahre auf-
grund seiner einzigartigen Archi-
tektur zahlreiche Preise und
Auszeichnungen. Unter anderem
ist die Kirche im Reiseführer
„Destination Architecture“ als
eine von 1000 besonderen zeit-
genössischen Bauten weltweit
aufgeführt. Architekt Michael
Schumacher, der für den Gottes-
dienst aus Frankfurt angereist
war, bezeichnete bei einer Talk-
runde „sein Kunstwerk“ als „das
Wichtigste, was ich in meinem
Leben entworfen habe. Es war
mit Sicherheit nicht das größte
Projekt meines Lebens, aber das
herausragende.“

Dass es aber nicht nur auf das
schöne Äußere ankommt, son-
dern genauso auf den Inhalt, da
waren sich die drei Theologen
der Ökumene einig. In einem ge-
meinsamen geistlichen Impuls
„Glaube, Liebe, Hoffnung“ stell-
te Pfarrer Uwe Wiesner von der
Katholischen Kirche fest: „Es ist
eine besondere Art der Wärme
und Herzlichkeit, die von der
Kirche ausgeht.“

Auf das Innere kommt es an

Superintendent Pfarrer Peter-
Thomas Stuberg (Evg. Kirchen-
kreis Siegen-Wittgenstein) be-
merkte: „Hier kann man Men-
schen mit allen Lebensgeschich-
ten antreffen - Trauer, Glück, Be-
wahrung, Krankheit und Sorgen.
Jeder Gedanke kann an Gott
übergeben werden. Dafür ist die
Autobahnkirche da.“ Pastor
Friedhelm Krenz von der FeG
Wilnsdorf hob die Liebe Gottes
hervor, die sich in Jesus offenba-
re. Passend war die Aussage von
Pfarrer Uwe Wiesner, der fest-
hielt: „Die Kirche ist ein Zeichen

der Gemeinschaft aller Christen
im Dreiländereck.“

15 Gästebücher beweisen
die Lebendigkeit der Kirche

Mittlerweile liegt das 15. Gäs-
tebuch im rund um die Uhr ge-
öffneten Gotteshaus aus. Auch
hier kommen bei zahlreichen
Einträgen, die Nähe zum Leben
und zum Alltag der Menschen
zum Ausdruck, die Halt machen
und Ruhe und Stille suchen. Als
wöchentlich fester Termin findet
jeden Freitagabend eine Wo-
chenschluss-Andacht statt, zu
der teilweise über 80 Personen
den Weg in den lichtdurchflute-
ten Innenraum finden. Dann
kann hier jeder seine persönliche
Woche hinter sich lassen – oder
Kraft tanken für die neue Woche.
Nach dem Gottesdienst waren
dann alle Besucher noch zu Kaf-
fee, kalten Getränken und fri-
schem Blechkuchen eingeladen
- während es in der Kirche noch
die Möglichkeit gab, Esther und
Werner Hucks bei Instrumental-
musik zu lauschen.

Talkrunde mit Rückblick auf die Entstehung der Autobahn-
kirche: von links Wilhelm Hundhausen, Marlies King, Mo-
deratorin Margarete Hühnerbein, Architekt Michael Schuma-
cher, Ute Pohl. Foto: Thorsten Seefeldt

Gestaltete den Gottesdienst mit: der Kinder - und Jugendchor der Katholischen Kirche Bur-
bach unter Leitung von Dirk Heinlein (l.) und Kristina Halbach (r.). Foto: Thorsten Seefeldt

HAIGER (red) – Am Freitag (21. Juli) von 18 bis 20 Uhr findet ein
Yoga-Workshop des Turnvereins Haiger mit den Schwerpunkten „Na-
cken, Schultern & Kiefergelenke“ in der Grundschul-Turnhalle in Hai-
ger statt. Yoga-Lehrerin Conny Dietz zeigt in zwei Stunden, wie Ver-
spannungen und Blockaden gelockert und auf Dauer gelöst werden
können. Durch regelmäßiges Üben lässt der Schmerz nach, verkleb-
tes Fasziengewebe lockert sich und drückt nicht mehr auf Nerven-
enden. In dem Workshop lernen die Teilnehmer viele Übungen ken-
nen, die im Alltag unkompliziert durchgeführt werden können.
Durch mentales Training trainieren sie auch ihre Gedankenmuster.
„Bei Interesse anmelden und einfach überraschen lassen“, wirbt der
Turnverein. Anmeldungen und Infos bei Sabine Schneider (Telefon
02773/9190411) und auf der Internetseite www.tv-haiger.de.

Yoga-Workshop beim TV Haiger

„Das ist doch nur eine Eintagsfliege...“
Ein interessantes Insekt mit exotischem Aussehen - Von Harro Schäfer

Wahrscheinlich kennen viele
diese Redewendung: „Das ist
eine Eintagsfliege“ und meinen
damit etwas schnell Vergängli-
ches, nicht Beständiges, also im
Grunde etwas Negatives. Ob die-
se Umschreibung allerdings den
tatsächliche Werdegang dieses
interessanten Insekts widerspie-
gelt, soll der nachfolgende Text
zeigen, der sich ausschließlich
mit der Lebensweise der Großen
Eintagsfliege (Ephemera danica
- Foto) befasst.

Sie hat schon ein etwas exoti-
sches Aussehen, diese Eintags-
fliegenart, ganz besonders,
wenn sie in Ruhestellung an
einem Pflanzenstängel hängt.
Ihr Aussehen ähnelt der eben-
falls in unserer Region vorkom-
menden Gemeinen Eintagsfliege
(Ephemera vulgara), von der sie
sich aber nach Größe und der
markanten Zeichnung am Hin-
terleib recht deutlich unterschei-
det. Beide Arten sind in der hei-
mischen Landschaft noch recht
häufig vertreten. Eintagsfliegen
sind nahe verwandt mit den Li-
bellen, und genauso wie diese,
verbringen sie den größten Teil

ihres Daseins in Wassernähe. Be-
obachten lassen sie sich daher
sehr gut an so einer Stelle, wo-
bei man die beschriebene Art am
häufigsten an langsam fließen-
den Bachläufen findet. Hier ist
sie dann vor allem während
ihrer Flugzeit, die von Mai bis
August dauert, anzutreffen –
und das manchmal in sehr gro-
ßer Anzahl.

Eintagsfliegen sind oft
amWasser anzutreffen

Der Lebenszyklus der Eintags-
fliege vollzieht sich folgender-
maßen: Er beginnt nach Eintritt
der wärmeren Jahreszeit. Im Mai
und Juni schwärmen die er-
wachsenen Eintagsfliegen regel-
mäßig in sehr großer Zahl, wes-
wegen man sie in anderen Regio-
nen auch als „Maifliegen“ be-
zeichnet. Bei diesen Flügen fin-
det die Paarung statt. Unmittel-
bar nach dieser Paarung, die
grundsätzlich in der Luft ge-
schieht, sterben die Männchen.
Die Weibchen lassen kurze Zeit

nach der Befruchtung ihre Eier
in Trauben ins Wasser fallen, so-
fern sie nicht hineintauchen, um

diese auf Steinen im Gewässer-
grund zu deponieren. Unmittel-
bar nach der Eiablage stirbt auch
das Weibchen. Aus den abgeleg-
ten Eiern schlüpfen schon nach
wenigen Tagen die Larven, deren
Entwicklung allerdings einige
Jahre andauern kann, bevor sie
als flugfähiges Insekt ihr nasses
Element verlassen können.
Von den weltweit bekannten

rund 3000 Arten leben etwa 80
auch in Mitteleuropa. Weitge-
hend bleiben sie alle ihrem Na-
men treu. Denn die meisten von
ihnen werden im erwachsenen
Stadium nur einige Stunden,
bestenfalls wenige Tage alt.
Während ihrer kurzen Lebens-
zeit nehmen die Eintagsfliegen
keinerlei Nahrung zu sich. Sie
erblicken also nur das Licht die-
ser schönen Erde einzig und al-
lein wegen der Fortpflanzung.
Die Körperlänge der Großen Ein-
tagsfliege beträgt ohne die
Schwanzanhänge rund 40 Milli-
meter und die Flügellänge etwa
20 Millimeter.
Und noch etwas ganz Wichtri-

ges zum Schluss: Das Insekt ist
absolut harmlos. Es sticht wirk-
lich nicht.Exotische Optik: Die Eintagsfliege. Foto: Harro Schäfer

Brandgefahr: Pkw nur auf offiziellen Parkplätzen abstellen
Trockenheit und warme Temperaturen lassen auch im Lahn-Dill-Kreis die Gefahr für Waldbrände steigen

WETZLAR (ldk) – Einige Tage
lang hat im Taunus der Wald ge-
brannt. Die Gefahrenabwehr des
Lahn-Dill-Kreises bittet Bürger
im Lahn-Dill-Kreis deshalb aus-
drücklich, jetzt besonders auf-
merksam draußen zu sein.

Die warmen Temperaturen und
der fehlende Regen setzen der
Natur zu, trockene Waldböden,
Wiesen und Felder sind die Fol-
ge. „Wir alle können jetzt dazu

beitragen, Brände in der Natur
zu verhindern“, sagt der Leiter
der Gefahrenabwehr, Harald
Stürtz. Er gibt einige wichtige
Hinweise:

. Rauchen ist im Wald verbo-
ten. Zigarettenkippen sollten
nicht achtlos aus dem Autofens-
ter oder beim Spaziergang auf
den Boden geworfen werden.

. Autos dürfen nur auf offiziel-
len Parkplätzen abgestellt wer-
den. So werden zum einen die

Rettungswege freigehalten, zum
anderen birgt ein aufgeheizter
Motorraum zusätzlich die Ge-
fahr, ein Feuer auszulösen.

. Grillen und offenes Feuer
besser im eigenen Garten auf be-
festigtem Untergrund – nicht in
der freien Natur. Funkenflug ver-
meiden und darauf achten, dass
das Feuer im Anschluss auch
wirklich abgelöscht ist.
Sollte es doch zu einem Feuer

kommen, gibt die Gefahrenab-

wehr Tipps, wie sich Bürgerin-
nen und Bürger richtig verhal-
ten:

. Wer einen Brand bemerkt,
sollte sich sofort in Sicherheit
bringen und die 112 wählen.

. Wer Leitkegel im Wald sieht,
sollte diese nicht aufstellen oder
woanders platzieren. Sie weisen
den Einsatzkräften den Weg zu
einer Gefahrenstelle oder einem
Einsatzort.

. Allen Smartphone-Besitze-

rinnen und -besitzern empfiehlt
die Gefahrenabwehr, die Warn-
Apps „NINA“ oder „Katwarn“
auf ihrem Gerät zu installieren
und aufmerksam die Nachrich-
ten zu verfolgen.

Warn-Apps installieren

Aktuelle Informationen, wenn
es vor Ort brennt, erhalten die
Bürgerinnen und Bürger zuver-
lässig über diese Kanäle.

Museum letztmalig geöffnet
HAIGER (öah/ska) – Am 9. Juli (Sonntag) ist das Haigerer Heimat-
museum am Marktplatz von 14 bis 17 Uhr geöffnet. Für Interessier-
te besteht die letzte Möglichkeit, das Museum in seiner heutigen
(„alten“) Gestaltung zu besuchen. Danach wird das Museum für
mindestens ein Jahr geschlossen sein. In dieser Zeit werden Reno-
vierungs- und Umgestaltungsarbeiten vorgenommen. Die Räume sol-
len spätestens im Herbst 2024 mit einer neu eingerichteten Präsen-
tation wieder zu besuchen sein. Foto: Ralf Triesch/Stadt Haiger

DILLENBURG (ldk) – Gesetzliche Vorgaben, gerade im Ausländer-
wesen, ändern sich oft. Um auf dem neuesten Stand zu sein und die
Kundinnen und Kunden rechtssicher beraten zu können, werden die
Mitarbeiter der Ausländerbehörde des Lahn-Dill-Kreises am Don-
nerstag und Freitag (13. und 14. Juli) an einer Fortbildung teilneh-
men. Aus diesem Grund bleibt die Ausländerbehörde des Kreises an
den Standorten in Dillenburg und Wetzlar an beiden Tagen für den
Publikumsverkehr geschlossen. In dringenden Fällen können sich
Kunden per E-Mail an abh@lahn-dill-kreis.de wenden.

Ausländerbehörde „zu“

HAIGER (öah) – Am 1. Juli steht der nächste Steuertermin an. Hier
ist die einmal im Jahr zu zahlende Hundesteuer sowie die Grund-
steuer für diejenigen fällig, die eine Einmalzahlung vereinbart ha-
ben.

Wichtiger Steuertermin am 1. Juli

HAIGER (red) – Die Jahreshauptversammlung für das Geschäfts-
jahr 2022 findet am Freitag (7. Juli, 18.30 Uhr) im DGH in Haiger-
seelbach statt. Neben der Ehrung der Jubilare finden auch Neuwah-
len statt. Nach der Sitzung gibt es einen Imbiss, bei dem sich die Be-
sucher über das weitere TV-Jahr unterhalten können. Nähere Infos
und die Tagesordnung gibt es unter www.tv-haiger.de. Der Vorstand
hofft darauf, viele Mitglieder in Haigerseelbach begrüßen zu kön-
nen.

Hauptversammlung des TV Haiger

Sachverständigenbüro für das Bauwesen, Fertighäuser, Holzbau,
Altbau, Innenausbau, Gebäudewertermittlung, Sven Haidhuber, öffentlich
bestellt u. vereidigt, info@gutachten-holzbau.de, 0171/5162438

Shell Markenheizöl, RC energie GmbH, Im Höfchen 8, 35685
Dillenburg, Tel. 02771 / 87 200, info@rc-energie.de

Hill Gerüstbau und -Verleih GmbH, Im Gründchen 10, 35683
Dillenburg, Tel. 02771/265121, info@geruestbau-hill-gmbh.de

Samen Schneider, www.samen-schneider.de
Gartenfachmarkt Haiger, Am Hofacker 4 Tel. 02773 / 810512
Zoofachmarkt Dillenburg, Kasseler Str. 36 Tel. 02771 / 320383

Autohaus Metz GmbH, SEAT / CUPRA + SKODA Vertragshändler
KFZ-Service-Werkstatt, Ständig ca. 120 Fahrzeuge auf Lager,
Breitsch.-Gusternhain,Tel.02777/8110-0, www.autohausmetz.de.

Sonnen Apotheke, freundlich & kompetent, Haiger am Marktplatz,
Tel. 02773 - 912244

BAU-SACHVERSTÄNDIGER

HEIZÖL

GERÜSTBAU UND VERLEIH

HAUS UND GARTEN

AUTOHÄUSER

APOTHEKE


